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S 1 S 2 S 3 S 4 S 5 S 6 S 7 S 8 S 9
  insgesamt 53.731 4.668 24.641 1.404 3.598 2.134 5.905 11.370

  unter 20 Jahre 903 602 61 40 - 4 - 195

  20 bis unter 25 Jahre 4.883 1.201 1.639 565 248 68 75 1.079

  25 bis unter 30 Jahre 6.761 442 2.739 320 553 277 904 1.525

  30 bis unter 35 Jahre 6.456 293 2.530 168 562 314 1.091 1.498

  35 bis unter 40 Jahre 5.865 259 2.561 92 489 279 829 1.355

  40 bis unter 45 Jahre 7.645 361 3.763 76 606 346 846 1.647

  45 bis unter 50 Jahre 7.682 443 3.934 67 554 339 780 1.565

  50 bis unter 55 Jahre 6.282 426 3.265 44 349 239 705 1.254

  55 bis unter 60 Jahre 4.595 393 2.593 24 181 180 448 776

  60 bis unter 65 Jahre 2.382 225 1.442 8 49 86 203 369

  65 und älter 277 23 114 - 7 • 24 107

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, ausgewertet durch das Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) 

¹ Die Merkmale Ausbildung und Beschäftigungsumfang (Voll-/Teilzeit) sind aufgrund von Umstellungen des Erhebungsinhaltes durch
  die Bundesagentur für Arbeit letztmalig für den Stichtag 30. Juni 2011 zur Veröffentlichung freigegeben.

Kapitel 03 - Wirtschaft

Fortsetzung Tabelle 0302 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in der Stadt Oldenburg - 30. Juni 2022  

0302-1   Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort nach
              Vorbildung und Altersgruppen am 30. Juni 2011¹ - insgesamt
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Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ 2008)
Gegenüber ihrer Vorgängerversion, der WZ 2003, enthält die WZ 2008 eine Reihe von zum Teil wesentli-
chen Änderungen, sowohl gliederungsstruktureller als auch methodischer Art. Grund hierfür ist vor allem 
die Berücksichtigung von Änderungen internationaler Referenzklassifikationen im Rahmen einer weiter 
fortschreitenden internationalen Harmonisierung von Wirtschaftsklassifikationen, zu denen auch die 
Wirtschaftszweigklassifikationen gehören. Die Einbeziehung der WZ in ein integriertes System inter-
nationaler Wirtschaftsklassifikationen, wie es seit Beginn der 90er Jahre des 20. Jahrhunderts existiert, ist 
unabdingbare Voraussetzung für eine zielgerichtete Wirtschafts- und Sozialpolitik in Deutschland und in der 
Europäischen Union, aber im Zeitalter der Globalisierung auch für unternehmerische Entscheidungen. Die 
damit einhergehende Begrenzung nationaler Möglichkeiten bei der Gestaltung der Klassifikation der Wirt-
schaftszweige ist hierfür ein angemessener Preis. Die WZ 2008 baut rechtsverbindlich auf der statistischen 
Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft (NACE Revision 2) auf, die mit der 
Verordnung (EG) Nummer 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 
2006 veröffentlicht wurde, und ihrerseits auf der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige (ISIC 
Revision 4) der Vereinten Nationen basiert. Wie schon auf europäischer Ebene bei der Aufstellung der 
NACE Revision 2 waren auch bei der Erarbeitung der weiter untergliederten nationalen WZ 2008 
zahlreiche Datennutzer aus Wirtschaft, Wissenschaft, Gesellschaft und Verwaltung maßgeblich beteiligt. 
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